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Arbeitsverhältnissen geleisteten Arbeit und die Bedeu­
tung des Arbeitsvertrags als typische Form der Be­
gründung von Arbeitsrechtsverhältnissen hervorgeho­
ben. Das AGB wird als wichtiges Instrument zur Durch­
setzung der Wirtschafts- und Sozialpolitik der PVAP 
bezeichnet Die Autoren analysieren die Bedeutung des 
AGB für die gesellschaftliche Arbeitsteilung und die 
Verteilung zur individuellen Konsumtion sowie seine 
organisatorische und seine Schutzfunktion.
Der Sammelband wird durch ein Kapitel von W. Jas- 
kiewicz über allgemeine Probleme des AGB eingeleitet, 
in dem Wesen und Notwendigkeit des neuen Gesetz­
buchs begründet werden. W. Piotrowski beschäftigt sich 
in den folgenden beiden Kapiteln mit dem Abschluß 
und der Auflösung des Arbeitsvertrages, wobei er in­
teressante Gedanken zur arbeitsrechtlichen Handlungs­
fähigkeit des Betriebes sowie zu den Motiven für die 
Neuregelung des Kündigungsschutzes äußert. Dem 
Rechtscharakter der Arbeitsrechtsverhältnisse, die auf 
einer Ernennung beruhen, wendet sich Z. Sypniewski 
zu.
Bereits aus den Überschriften der anderen Kapitel ist 
ersichtlich, daß ihr Inhalt auch für die Arbeitsrechtler 
in der DDR interessant sein dürfte:
— die Arbeitspflichten und die rechtlichen Mittel zur 

Sicherung ihrer Erfüllung (A. Chobot);
— die Leistungen des Betriebs zugunsten des Werk­

tätigen, d. h. alle materiellen Leistungen bis hin zum 
vergüteten Erholungsurlaub (B. Trepinski);

— das Recht auf Entlohnung der Arbeit (W. Pio­
trowski) ;

— die Leitungsbefugnis des Betriebes (J. Strugala);
— die Rechtsstellung der Werktätigen in leitenden 

Funktionen (Z. Niedbala);
— das System der Regelung von Arbeitsstreitigkeiten 

(A. Kijowski);
— grundlegende rechtliche Probleme des Arbeitsschut­

zes (U. Jackowiak);
— die Verantwortlichkeit für die Verletzung von Vor­

schriften der Arbeitsgesetzgebung, speziell für Ver­
letzungen der Rechte der Werktätigen (A. Ki­
jowski).

Der Aufbau des Sammelbandes deckt sich nicht mit 
der Gliederung des AGB. Einige Probleme blieben 
dabei leider offen. So hätte man sich z. B. nähere Aus­
führungen zu den Rechten der Gewerkschaftsorganisa­
tionen in den Betrieben gewünscht.
Insgesamt ist der Sammelband auch für die Arbeits­
rechtler in der DDR von Bedeutung. Er gewährt Ein­
blicke in die Motive und die theoretische Konzeption 
des polnischen AGB, erleichtert den Rechtsvergleich 
und regt zur schöpferischen Verwertung dieser Er­
kenntnisse bei der Verwirklichung und Vervollkomm­
nung unseres eigenen Arbeitsrechts sowie unserer Ar­
beitsrechtswissenschaft an.
Prof. Dr. habil. Frithjof K u n z ,
Sektion III der Akademie für Staats- und Rechtswis­
senschaft der DDR
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